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Terminkalender

Gleiritsch

Lauftreff. 19 Uhr am Sportplatz.

NordicWalking.Treffpunkt 18.30 Uhr
Badeweiher.

Restmüllabfuhr amMittwoch.

Teunz

Bürgermeistersprechstunde heute
von 18 bis 19 Uhr im Gemeindehaus.

Restmüllabfuhr amMittwoch.

Gottesdienste. Freitag; 18.30 Uhr
Beichte, 19 Uhr Messe. Samstag: 17
Uhr Rosenkranz, 17.30 Uhr Pfarrgot-

tesdienst. Sonntag: 8 Uhr Aufstellung
zum Kirchenzug in Fuchsberg, 8.30
Uhr Messe in der Jakobikirche in
Fuchsberg.

Faustnitztalwanderer. Sonntag Jako-
bifest in Fuchsberg.Treffpunkt 15Uhr
im Feststodl in Fuchsberg.

Jakobifest am Sonntag, 26. Juli im
Feststodl am Steinbruch Fuchsberg.
Die Feuerwehr bietet ab 11.30Uhr ein
Mittagessen (Hirschkalbsbraten mit
Knödel/Blaukraut, Wiener Schnitzel
mit Kartoffelsalat/Salate) an. Essens-
bestellung beim Vorstand Michael
Baumer, Telefon 09671/3009670, bis
22. Juli für alle Gäste möglich.

Winklarn

WSV. Heute Radfahren. Treffen 18.30
Uhr bei Lingl. Interessierte sind will-
kommen.

Niedermurach

Rückbildungsgymnastik heute ab 18
Uhr sowie am Mittwoch Geburtsvor-
bereitungskurs ab 18 Uhr in Nieder-
murach. Anmeldung und Informatio-
nen unter derTelefonnummer 09671/
1442 oder 0173/8108330.

Restmüllabfuhr am Mittwoch im ge-
samten Gemeindegebiet.

Schützenverein „Schlossfalke“ Per-
tolzhofen. Mittwoch Bergfestschie-
ßen inGuteneck. Abfahrt 19Uhr beim
VereinslokalWinderl.

Thanstein

Bürgermeistersprechstunde. Heute,
18 bis 19 Uhr, im Dienstzimmer.

SRKThanstein.Mitglieder undHelfer
treffen sich am Donnerstag, 16 Uhr,
beimVereinsheim; Freitag, 16Uhr, am
Mühlweiher und am Samstag, 8 Uhr,
zur Vorbereitung des Schlauchboot-
wettkampfes. Der Wettkampf startet
am Samstag um 9 Uhr.

„Aktionstag Musik“ in der Grundschule Niedermurach begeistert
Niedermurach. „Zusammen Singen“
ist der Leitgedanke, der beim „Akti-
onstag Musik“ gilt. Die Landeskoor-
dinierungsstelle Musik hat diesen
gemeinsam mit dem Kultusministe-
rium vor drei Jahren ins Leben geru-
fen. Zum dritten Mal beteiligte sich
die Grundschule Niedermurach da-
ran. In diesem Jahr war als Partner
die Städtische Musikschule Neun-

burg eingeladen. In der Turnhalle
begrüßte Schulleiterin Ortrud Sperl
neben der Musikschulleiterin Barba-
ra Nutz weitere sechs Musiklehrer
mit ihren Instrumenten. Die beiden
Schülergruppen hatten ihre Lieb-
lingslieder eingeübt. Der Liedtitel
„Hand in Hand“ wurde zum Motto
des Plakates für diesen Vormittag.
Die Musiker entführten die Kinder

anschließend in die Wüste. Wäh-
rend die Kinder die Karawane mit
den Rasseln begleiteten, stellten
sich die Instrumente in den Stro-
phen vor. So erfuhren die Schüler
viel über die Querflöte, die Posau-
ne, die Klarinette, die Harfe und die
Violine. Der Refrain „Sum gali gali“
wurde rasch zum Ohrwurm. Die
zweite Schülergruppe hatte das

Dampfnudllied mit eigenem Text er-
gänzt. In einem Instrumentalstück
spielte Barbara Nutz auf der „Diato-
nischen“. Den Abschluss bildete das
Lied: „Leit, Leit, Leitl müssts lustig
sein“. Damit schloss sich das Band
zwischen Gesang und Instrumenten,
zwischen Schule und Musikschule
wie es die Kinder am Anfang san-
gen. Bild: hfz

Kurz notiert

Jakobifest mit
Blasmusik

Teunz/Fuchsberg. (ptr) Die Feu-
erwehr Fuchsberg wird heuer 130
Jahre alt. Das soll gefeiert werden.
Zum Jakobifest am Sonntag, 26.
Juli, hat die Wehr folgendes Pro-
gramm erarbeitet: 8 Uhr Treffen
der Vereine am Dorfplatz mit
Standkonzert der Blaskapelle
Teunz; 8.15 Uhr Kirchenzug zur
neu renovierten Jakobikirche,
8.30 Uhr Gottesdienst. Beim
Rückmarsch Totengedenken am
Kriegerdenkmal und Frühschop-
pen mit der Blaskapelle Teunz im
Feststodl am Steinbruch. Hier
gibt es Weizen vom Fass, Weiß-
würste und Gegrilltes. Um 11.30
Uhr folgt das Mittagessen
(Hirschkalbsbraten mit Knödel/
Blaukraut, Wiener Schnitzel mit
Kartoffelsalat/Salate). Essensbe-
stellung beim Vorstand Michael
Baumer, Telefon 09671/3009670,
bis 22. Juli für alle Gäste möglich.

Ab 14 Uhr spielt „Andreas mit
Freunden“ auf. Der Gartenbau-
verein bietet Kaffee und Kuchen
an und die Jäger am späteren
Nachmittag Hirschgulasch aus
demKessel. Für die kleinen Gäste
stehen Hüpfburg, Wasserspiele
und Kinderschminken bereit.

Fahrt zum
Gäubodenfest

Gleiritsch.DieKLJBGleiritsch or-
ganisiert am Sonntag, 16. August,
wieder eine Fahrt zum Gäubo-
denfest nach Straubing. Die An-
meldung erfolgt nach Bezahlung
des Fahrtpreises (zwölf Euro Mit-
glieder, 15 Euro Nichtmitglieder)
bei Florian Schmid, Plassenber-
gerstraße 7. Abfahrt ist um 13Uhr
am Dorfplatz in Lampenricht
und um 13.10 Uhr am Dorfplatz
in Gleiritsch. Die Rückfahrt ist für
23.30 Uhr geplant. Alle Interes-
sierten sind dazu eingeladen.

Auf Exkursion nach
Rain am Lech

Niedermurach/Pertolzhofen.
Der GOV Pertolzhofen bietet am
Samstag, 5. September, eine Fahrt
zum Dehner-Hauptsitz in Rain
am Lech an. Dort können auf
30 000 Quadratmeter verschie-
denste Elemente der Schaugar-
tenanlage wie Hortensien,-Rosen
oder Kräutergarten, Wasserläufe
und Englische,-Japanische oder
Troggarten-Anlagen besichtigt
werden. Auch für Kinder gibt es
einen großen Erlebnisspielplatz
sowie Gastronomie für eine Pau-
se zwischendurch. In Rain ist das
größte Gartencenter der Firma
Dehner.

Dort gibt es alles was das Gärt-
nerherz begehrt. Abfahrt ist um 8
Uhr in Pertolzhofen. Auf der
Heimreise ist Einkehr mit Abend-
essen, Rückkehr spätestens um
20 Uhr. Die Fahrtkosten betragen
18 Euro für Mitglieder und 20
Euro für Nichtmitglieder, Kinder
sind frei. Anmeldung bei Maria
Hoch, Telefon 09675/12 46.

Beitritt zum
Zweckverband

Winklarn. Der Marktgemeinde-
rat tritt amMittwoch, 22. Juli, um
19.30 Uhr zu einer öffentlichen
Sitzung im Rathaus zusammen.
Auf der Tagesordnung stehen
Bauanträge; Antrag der Kirchen-
verwaltungWinklarn auf Gewäh-
rung eines Zuschusses für Erwei-
terungs- und Sanierungsmaß-
nahmen im Friedhof Winklarn;
Beitritt zum Zweckverband ther-
mische Klärschlammverwertung
Schwandorf (ZTKS); Gestaltung
von Seitenflächen bei der Orts-
durchfahrt Haag im Zuge der an-
stehenden Oberbauarbeiten
durch das Staatliche Bauamt; An-
trag von Christl Wellnhofer auf
Umbenennung der„Roigergasse“
in „Karl-Josef-Ruff-Straße“ sowie
Informationen und Anfragen.

Auf „Irrlichter“ folgen „Pascher“
Die „Irrlichter“ sind am
Eulenberg am Freitagabend
erloschen. Aber auch auf
der Freilichtbühne gilt der
bekannte Satz „Nach dem
Spiel ist vor dem Spiel“: Die
„Pascher“ stehen schon in
den Startlöchern.

Schönsee. (mmj) Sehr zufrieden wa-
ren die Organisatoren und Darsteller
nach den drei „Irrlichter“-Aufführun-
gen auf der Freilichtbühne am Eulen-
berg. Über 2000 Besuchern boten sie
an drei Abenden mit dem neu-insze-
nierten Stück etwas Besonderes. Be-
sonders deshalb, weil es einfach die
Fantasie der Zuschauer ansprach
und durch Maske, Lichteffekte und
Kostüme Szenen entscheidend auf
die Bühne brachte.

Lob für den Nachwuchs
Besonders hob Spielleiterin Birgit
Höcherl den Einsatz und die Begeis-
terung der Kinder und Jugendlichen
hervor. 58 Personen standen bei „Irr-
lichter“ auf der Bühne. Für sie sei das
Mitwirken von 46 Darstellern im Al-
ter von unter 30 Jahren insofern für
die Gemeinschaft wertvoll, weil sich

dieser Personenkreis ineinander bes-
tens ergänzte. „Wenn man jungen
Menschen Vertrauen schenkt und
Verantwortung überträgt, sind sie
auch bereit, diese anzunehmen“, äu-
ßerte die Pascher-Vorsitzende er-
freut. Und bereits bei den Proben
war immer volle Konzentration ge-

fordert. Eine enorme Leistung wurde
zu diesen Aufführungen auch von
vielen Helfern bereits während der
letzten Wochen für das Freilichtspiel
und an den Spieltagen auch hinter
den Kulissen gebracht.

Choreographie einstudieren, Kos-
tüme schneidern und die passenden
Masken vorzubereiten, waren be-
stimmt nicht einfach. Stunden vor
Spielbeginn herrschte in der Scheune
des Bergweberhauses immer emsiger
Betrieb bei den Maskenbildnerinnen.
Die Kinder, Elfen, Wichtel, Schrate,
die Elemente Wasser, Feuer, Luft und
Erde forderten die Damen für die
passende Farbzusammensetzung,
damit die Gesichtern den richtigen
Ausdruck ausstrahlten.

Auch der Holzofen in der Küche
wurde bereits am Nachmittag ange-
heizt, um die in Fett gebackenen
Schmankerln, die Quarkschleifen,
rechtzeitig beim Ansturm der ersten
Besucher fertig zu haben. Genauso
wurde in den Bretterbuden alles vor-
bereitet, um pünktlich Pascherwürs-
te, Schrazlnester, Schnittlauch- oder
Schmalzbrote anbieten zu können.

Zum Rahmenprogramm gehörten
Musik, Besenbinden sowie Stricken
und Stopfen. Besonders gefordert
war bei den lauen Abenden die für
die Getränke zuständige Wirte-
Mannschaft im Getränkepavillon.

Proben für die „Pascher“
Und diese Truppe war es auch, die
nach den Aufführungen am längsten
aushalten musste. Denn für die Be-
sucher gibt es am Eulenberg auch
nach der Aufführung gemütliche
Stunden. Für die „Irrlichter“ senkte
sich am Freitagabend für dieses Jahr
der Vorhang. Keine zwölf Stunden
später deutete auf der Freilichtbühne
am Eulenberg von diesem neuen
Stück des Paschervereins nichts
mehr hin. Die mit enormen Einsatz
der Helfer aufgebauten Bühne war
an einemVormittag wieder weg.

Denn für die Proben am kommen-
den Freitag und bei den Aufführun-
gen am 7. und 8. August schaut bei
„Pascher – die Nacht der langen
Schatten“ das Bühnenbild anders
aus.

Bereits am Tag nach der letzten Aufführung wurde die Bühne für „Pascher – die Nacht der langen Schatten“ ge-
räumt. Bilder: mmj (2)

Gekonnt arbeiteten die Maskenbildnerinnen bei „Irrlichter“ mit Pinsel und
Farbe an den Darstellern.


